
II- .5"'15 der Beilagen zu dl'H stenographisd1en Protokollen des Nationalrates 

Xlll. Gesetzgebungsperiode 

Präs.: 14. März 1972 No, 3,z'(/! 

J\nfrage 

der Abgeordneten Pr .LEFfNEH "Re.O\(.'f\~. ~:~\r~.~e,r 
und Genossen ' .. ,~ l ~ 
an den'Bundesminister für Unterricht urid Kunst 
betreffend Auswirkungen des SChtilerbe:thilfertgesetzes. 

In Fortsetzung der Kontrolle über die Auswirkungen des Schüler~ 

beihilfengesetzes richten die unterzeichneten Abgeordneten an 

den llerrn~undesminister für Unterricht und Kunst die nachstehende 

A 11 fra g e 

1) Wie viele Ansuchen um SchUlerbeihilfen wurden für das Schul­
jahr 1971/72 eingebracht?" 

2) Wie viele von diesen Ansuchen wurden positiv erledigt? 

3) Wie verteilt sich die Anzahl und die Summe der gewährten Schü­
lerbeihil~e auf die im § 6, 7 und 9 des Schülerbeihilfengesetzes 
angeführten Stipendienkategorien, insbesondere § 6 Abs. 1,2,3 
und 5 ? 

4) Wie viele der abgelehnten Ansuchen wurden 
a) mangels sozialer Bedürftig~eit 
b)mangels günstigen Studiene~folges 
c) aus sonstigen Gründen 
negativ erledigt ? 

5) In wie ~ielon Fällen mußte eine bereits gewährte Schülerbeihil­
fezurtickbezahlt werden ? 

6) Wie hoch ist die Gesamtsumme der für Zwecke der Schülerbeihilfen 
~usbezahlten Beträge ? 

7) Wie hoch ist die gemäß§ 8 des Schülerbeihi~fenge~etzes im Schul­
jahr 1971/72 bisher gewährte Heimbeihilfe ? 
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